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              Kommentar

Wir brauchen den gläsernen Verband und Verein
In seiner Abschiedsrede gab Prof. Dr. Digel allen Funktionären mit auf den Weg, in ihren Verbänden und natürlich auch in den Vereinen ein Höchstmaß an Transparenz zu schaffen. 

„Sportorganisationen sind gut beraten, wenn sie sich durch gläserne Verhältnisse auszeichnen“, so der scheidende  Präsident.

Das ist ganz sicher keine leichte Aufgabe, für die Zukunft des Sports aber unverzichtbar. Umfassende Kommunikation innerhalb des Verbandes oder des Vereins gehören dazu. Aber auch offene und kritische Diskussionen nach Innen und nachvollziehbare Entscheidungen für alle Mitglieder und für die Öffentlichkeit.

Noch einmal Originalton Prof. Dr. Digel: „Vetternwirtschaft und Mauschelei schadet überall in unserer Gesellschaft, doch kaum ein Bereich ist so von diesen negativen Phänomenen gefährdet wie die Welt des Sports“. 

Hüten wir uns davor. Der Sport muss eine ehrliche Bastion werden und bleiben. Zumindest bei uns darf es keinen Zweifel darüber geben, das der Ehrliche nicht der Dumme ist.

Toni Freisburger

Der "Carl-Diem-Schild" in der Diskussion     

Carl Diem ist wieder einmal ins Fadenkreuz der Kritik von Sportverbänden geraten. Der DLV hat in einem Präsidiumsbeschluß den „Carl-Diem-Schild“ in „Ehrenschild“ umbenannt, ein Beschluss der unter Leichtathletikfreunden konträr diskutiert wird. 

Die diesjährigen Preisträger des „Carl Diem Schild“ sind wohl die letzten, die mit dieser hohen Auszeichnung des DLV versehen wurden. Die nächsten herausragenden Sportfunktionäre des Verbandes erhalten einfach einen „Ehrenschild“. Viele Sportfreunde aus dem Rheinland können die Diskussion um einen so verdienten Sportfunktionär wie Carl Diem und insbesondere das Ergebnis innerhalb des DLV nicht nachvollziehen.    

Unbestritten ist, dass Carl Diem für den Sport in Deutschland viel geleistet hat. Die heutige vorbildliche Sportorganisation in Deutschland in Verbänden und Vereinen geht zu großen Teilen auf seine Ideen zurück. Dazu hat er viel Zeit und Kraft in die völkerverbindende Idee der Olympischen Spiele eingebracht. Für seine Arbeit hat er auch internationale Anerkennung und hohe Auszeichnungen erhalten. 

In der jetzigen Diskussion wird Carl Diem, 1882, noch in der Kaiserzeit, geboren, vorgeworfen, deutliche Spuren von nationalistischem und militärischem Verhalten und Denken zu zeigen. Festgemacht wird diese Einschätzung an seinem Verhalten und an Redebeiträgen während der Weimarer Republik und während der Zeit des Nationalsozialismus.

Wenn wir Carl Diem ehrlich beurteilen wollen, müssen wir das positive und das negative gegenüberstellen und gewichten. Dabei dürfen wir jedoch eines nicht tun, und hier darf ich Prof. Dr. Hollmann zitieren:  „Man darf nicht den heutigen Zeitgeist einer weltweit mehr und mehr humanitären Denkweise als Maßstab zur Bewertung von Geschichte heranziehen“. 

Wenn wir unter diesen Voraussetzungen urteilen, dann bleibt nach meiner Meinung ein Übergewicht zugunsten von Carl Diem. Vielleicht fehlte dem DLV etwas an Zivilcourage um an Carl Diem als Namensgeber für eine bedeutende Auszeichnung festzuhalten.

Toni Freisburger

         Vereinsbefragung

Die Vereinsbefragung 2000

(eine Serie)

Kundenzufriedenheit und Kundenorientierung, Stichwort: „Wissen, was der Kunde will", wird zu einem immer wichtigeren Thema nicht nur für Unternehmen, sondern auch für Verbände und Organisationen. Auch für die Sportfachverbände gilt in Erfahrung zu bringen, was der „Kunde Verein" benötigt und was er erwartet. 

Mit einer Befragung der Mitgliedsvereine wollte der LVR die Kundenanforderungen und -bedürfnisse erfragen, um entsprechende Maßnahmen einleiten zu können. 

Zu folgenden Themenbereichen sollten sich die Vereine äußern:

1. In welchen Bereichen soll der LVR in den kommenden Jahren nach Ansicht der Mitgliedsvereine die Schwerpunkte der Verbandsarbeit setzen?

2. Welche Probleme haben die Mitgliedsvereine?

3. Wie beurteilen die Mitgliedsvereine den LVR?

4. Welche Imagefaktoren treffen nach Ansicht der Mitgliedsvereine auf den LVR zu?

5. Welche Leistungen des Verbandes sehen die Mitgliedsvereine, also die „Kunden" als eine Dienstleistungsfunktion an?

6. Kennen die Mitgliedsvereine den Internet-Auftritt des LVR und wenn ja, wie bewerten sie ihn?

7. Wie beurteilen die Mitgliedsvereine den derzeitigen Ablauf der Meisterschaften und wie stehen sie zu etwaigen Veranstaltungsänderungen?

Der folgende Beitrag ist der Auftakt zu einer Serie, in der die Ergebnisse der Befragung dargestellt werden.

Ende 2000 erhielten die 388 Mitgliedsvereine einen 6-seitigen Fragebogen. 

Geantwortet haben 107 Vereine, das entspricht einer Rücklaufquote von 28%, was für eine schriftliche Befragung sehr hoch ist und für das Interesse der Vereine an der Befragung spricht. Die Vereine, die geantwortet haben, repräsentieren rd. ein Drittel aller Leichtathleten des Verbandes.

Schwerpunkte der Verbandsarbeit:

Auf die Frage: „ In welchen Bereichen soll der LV Rheinland in den kommenden Jahren die Schwerpunkte seiner Verbandsarbeit setzen? ", antwortete die überwiegende Zahl der Mitgliedsvereine: „Im Bereich Schulen und Schüler-Leichtathletik". 

Dabei haben sich die Prioritäten gegenüber der ersten Befragung vor 3 Jahren nicht verändert. 

· 94% sind der Auffassung, dass der Verband verstärkt in den Schulen tätig werden muss, 

· auf Platz 2 steht mit 93% die Förderung der Schüler-Leichtathletik, 

· auf Platz 3 mit 85% eine stärkere Förderung der Jugendlichen in den Leichtathletik-Vereinen 

· und 85% sind der Ansicht, dass sich der Verband verstärkt für Jugendliche außerhalb der Vereine interessieren soll.   

Interessant ist, dass die Breitensport-Vereine das Engagement im Schulsport mit 97% deutlich höher einstufen, während die Vereine der Wettkampf-Leichtathletik den Schulsport mit 86% auf Platz 2 sehen. 

Bei ihnen steht verständlicherweise die Förderung des Spitzensports mit 91% eindeutig an der Spitze der Schwerpunktbildung.

Probleme der Mitgliedsvereine:

Wie schon 1979 sehen die Vereine ihr größtes Problem im Übungsleiterbereich. 75% der Mitgliedsvereine fehlen Übungsleiter im Schüler- und Jugendbereich. Nicht viel besser sieht es im Bereich der Erwachsenen-Wettkampf- und Breitensport-Leichtathletik aus. Hier fehlen 50 bzw. gar 60% der Vereine die notwendigen Übungsleiter.

Eine gewisse Abhilfe kann der Verband schaffen, in dem er nachfrage-orientierte Aus- und Fortbildungsangebote macht. Die Chancen, dass diese Ausbildungsangebote das Übungsleiterproblem lösen, sind aber gering. So glauben nur knapp 20% der Vereinsvertreter, dass sie interessierte Mitarbeiter im Verein hätten, die bei entsprechenden Lehrgangsangeboten auch bereit sind, Aufgaben im Verein zu übernehmen.

Anregungen, wie man neue Mitglieder gewinnen kann, suchen fast ¾ der Vereine. Auch hier ist der Verband gefordert, Vorschläge und Lösungsmöglichkeiten anzubieten. Dabei muss man sich aber schon im Klaren sein, dass dies ein schwieriges Unterfangen ist, da Vereine bekanntermaßen sehr sensibel auf Einwirkungen von Außen reagieren. 
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Rechtliche Probleme sind bei den Vereinen weniger anzutreffen. Einen Bedarf an rechtlicher Beratung durch den Verband sehen nur knapp 50% der Mitgliedsvereine.  

Wie beurteilen die "Kunden" den LVR?

Gegenüber 1997 hat sich die Beurteilung des Verbandes deutlich verbessert. Insbesondere die Geschäftsstelle hat deutliche Sympathiegewinne erzielen können.

· 94% der „LVR-Kunden" sind der Ansicht, dass die Geschäftsstelle "leistungsfähig und gut geführt ist“ und „bei Fachproblemen immer irgendwie helfen kann“. Besonders die Wettkampf-Vereine sehen ihre Fachprobleme mit einer 100%-igen Zustimmung ausgezeichnet gelöst.
· Auch die Information durch die Geschäftsstelle wird mit durchschnittlich 93% als sehr gut beurteilt.  

· Während 1997 noch 44% der Meinung waren, dass die Bearbeitung der Anfragen in der Geschäftsstelle zu lange dauert, hat sich der Anteil der Unzufriedenen auf 31% reduziert. 

· Der Personenkreis der 1997 die Geschäftsstelle als bürokratisch und wenig dienstleistungsorientiert sah, ist auf 14% zurückgegangen.
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Eine deutliche Verbesserung in der Beurteilung erfährt auch das Präsidium gegenüber der 97-er Befragung. 

· 93% der Mitgliedsvereine „finden immer Aufgeschlossenheit bei ihren Ansprechpartnern“,

· bei 91% der Vereine überwiegen die positiven Erfahrungen mit dem Verband, 

· die Leistungsfähigkeit und die Fähigkeit zukunftsorientiert zu arbeiten sprechen 89% dem Präsidium zu, während es 1997 noch 83% waren

· und 86% finden die Unterstützung der Vereine gut.
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Die hervorragende Arbeit des Referenten für Öffentlichkeitsarbeit trägt Früchte. Fanden sich 1997 nur 66% der Vereine „gut über die Verbandstätigkeit informiert“, so sind es heute bereits 82%, also die höchste Steigerung im Sympathieprofil des Verbandes.

Die positive Einschätzung des Präsidiums wird auch durch bewusst negativ formulierte Fragen im Fragebogen bestätigt.

Sahen 1997 noch 63% der Mitgliedsvereine die Distanz zwischen Präsidiumsmitgliedern und Vereinen als viel zu groß an, waren es 2000 nur noch 52%. Dennoch darf dieser Wert nicht zufrieden stellen. Es muss das Ziel des Präsidiums sein, das bestehende Distanzgefühl bei den Vereinen weiter abzubauen.   

Willi Maurer

Vizepräsident

         Amtliches vom DLV

Veranstaltungen richtig anmelden

T.F.   „Bei Veranstaltungen, bei denen nach dem 01. Juli festgestellt wird, dass sie nicht oder nicht richtig angemeldet wurden, ergeht die Anweisung, die Ergebnisse nicht in die Bestenliste aufzunehmen“. Diese Mitteilung von Volker Wollschläger, Vorsitzender des Bundesausschusses Wettkampforganisation im DLV begründet sich auf der Tatsache, dass bisher viele Veranstaltungen überhaupt nicht oder als „geringere“ Kategorie angemeldet wurden.

Volker Wollschläger sieht darin zu recht ein grob unsportliches Verhalten, nicht nur gegenüber anderen Veranstaltern, die ihre Veranstaltungen fristgerecht und richtig anmelden, sondern auch gegenüber den Athletinnen und Athleten, die bei einem solchen sportwidrigen Verhalten um den Lohn ihrer Leistung gebracht werden. 

Der Ausschussvorsitzende wirft auch den Landesverbänden nachlässige Kontrollen vor und fordert sie auf, zukünftig bei Anmeldungen für Veranstaltungen genauer hinzuschauen.  

Ausbildungskostenersatz

T.F.   Eine vom Verbandstag beschlossenen Änderung der Leichtathletikordnung sieht vor, dass die Höhe des Ausbildungskostenersatzes, wenn sich die beteiligten Vereine über den Anspruch und die Höhe streiten und sie verschiedenen Landesverbänden angehören, nicht mehr von der „Dreierkommission“, sondern künftig vom Vorsitzenden des Bundesausschusses Wettkampforganisation festgesetzt wird. Gehören die Vereine einem Landesverband an, ist nach wie vor die ausschließliche Zuständigkeit des betreffenden Landesverbandes gegeben.

Auf diese Änderung machte Volker Wollschläger, Vorsitzender des Bundesausschusses Wettkampforganisation aufmerksam. Gleichzeitig machte er darauf aufmerksam, dass es sich bei den in der Gebührenordnung festgelegten Sätzen um Höchstbeträge handelt. Daraus und aus der Systematik des Aufbaus folge zwingend, dass für jede nachrangige Platzierung Abschläge vorgenommen werden können, auch wenn für die zusammenge-fassten Bestenlistenplätze (1 – 5, 6 – 15, 16 – 30) jeweils nur eine Gebühr ausgewiesen sei. Eine Abstufung erscheine auch gerechtfertigt, weil bei der Diskussion über die Einführung davon ausgegangen wurde, und weil der Grundbetrag immer in einem adäquaten Verhältnis zur Leistungsentwicklung  des Athleten stehen sollte.

Eine kontinuierliche Abstufung, so Volker Wollschläger weiter, lasse sich auch rechnerisch leicht festlegen. Er werden eine gestaffelte Gebührenordnung zum Antrag an den Verbandsrat erheben mit der Maßgabe, diese in die GBO aufzunehmen.

Abschließend wies er darauf hin, dass der aufnehmende Verein immer wieder anführe, dass der abgebende Verein gar keine oder nur geringe Kosten für die Ausbildung aufgewandt hätte. Solche Hinweise seien unbeachtlich, weil es hierfür kein Stütze in den Bestimmungen gebe. Eine Nachweispflicht, ob und in welcher Höhe Ausbildungskosten tatsächlich entstanden sind, würde nicht verlangt.       

          Personelles

Walfried Heinz im Ruhestand

T.F.     Walfried Heinz, Präsident des LV Rheinlandes, wurde in einer kleinen Feierstunde bei der Verbandsgemeinde Konz am 15.05.2001 in den Ruhestand versetzt.

Seine bisherige Postanschrift, „Postfach 11 51, 54321 Konz“ bleibt unverändert. Telefonisch ist er zu erreichen unter Tel.: (0 65 01) 60 07 71, Fax:  (0 65 01) 60 07 77. 

LV Rheinland

Jetzt für LSB-D-Kader melden
Die Aufstellung der neuen LSB-D-Kader für 2002 erfolgt bereits im August 2001. Aus diesem Grund bitten wir, die Meldungen von Athletinnen und Athleten, die für diesen Kader in Frage kommen, bis zum 20. Juli 2001 an Wolfgang Bender, Dhauner Str. 134, 55606 Kirn, Tel. und Fax: (0 67 52) 31 45 zu senden.

Bei der Auswahl der Sportlerinnen und Sportler ist zu beachten, dass die bundeseinheitlichen D-Kader-Richtwerte für die Altersklassen 14 – 18 Jahre und die allgemeinen Bedingungen für die Kaderaufnahme erfüllt sind. Sie finden diese Bedingungen im Internet unter www.LVRheinland.de unter Jugend, oder bei der Geschäftsstelle des LV Rheinlandes, Tel.: (02 61) 135 123. 

LV Rheinland fördert seine Spitzenkräfte

T.F.     Im Zuge der Förderung des Spitzensports hat das Präsidium des LV Rheinland Mittel freigesetzt, um seine Spitzenathletinnen und Spitzenathleten finanziell zu unterstützen. Kriterien für die Förderung sind vordere Plätze in der DLV Bestenliste der Männer und Frauen, der Junioren und Jugend und des ältesten Schülerjahrganges. Daneben wurde die Teilnahme an Deutschen Meisterschaften und an Vergleichskämpfen des Verbandes berücksichtigt. 

Diese Förderung umfasst in diesem Jahr Einkaufsgutscheine für Sportausrüstung. „Unsere Förderung ist ein Einstieg und wurde zunächst nur für dieses Jahr festgeschrieben. Ob und wie wir in den kommenden Jahren fördern, muss im Präsidium neu besprochen und entschieden werden“ so Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- und Wettkampfsport des LV Rheinland.

In die diesjährige Förderung wurden aufgenommen:

Lars Haferkamp (Gerolsteiner LGV), Marc Roos (LG Rhein-Wied), Gregg Quainoo, (TG Konz), Stefan Keller (TuS Kirn), Andrea O`Brien (TuS Kirn), Rita Ehmann (LG Maifeld-Pellenz) Andrea Meloni (Diezer TSK Oranien), Kerstin Wolf (RW Koblenz), Julia Milz (TuS Kirn), Kerstin Marxen (Gerolsteiner LGV), Julia Fuhrmann (LG Sieg), Iris Schneider (LG Loreley-Taunus), Christina Mohr (Gerolsteiner LGV), Esther Sieberz (LG Rhein-Wied), Annika Schmitt (RW Koblenz), Eva Maria Erwes (ASV Koblenz), Sascha Jakat (TV Mülheim) Steffen Willwacher (LG Sieg) und Anne Stein (LG Rhein-Wied).

Eine Sonderstellung in der Förderung des LV Rheinland nimmt Sabrina Mockenhaupt  (LG Sieg) ein. Bei der Förderung dieser Ausnahmeathletin, „Eines der größten Talente im Langstreckenlauf der Frauen in Deutschland“ so Bundestrainerin Isabell Baumann, hat der Verband tiefer in die Tasche gegriffen. „Sabrina Mockenhaupt wird monatlich mit Zuschüssen für Trainings- und Wettkampfreisen unterstützt und steht dafür dem Verband für Marketingtermine und für die Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung“, erläutert Walfried Heinz, Präsident des LV Rheinland, die Förderung seiner Vorzeigeathletin.

Fotowettbewerb ist in der letzten Runde
T.F.  Die Meisterschaften des Verbandes sind weitgehend abgeschlossen, und haben auch in diesem Jahr wieder schöne Motive für herrliche Bilder hergegeben. 

Wer seinen Schnappschuss gemacht hat, hat erstmals in diesem Jahr die Möglichkeit mit seinem Foto einen Preis zu gewinnen.

Die Bedingungen: Beteiligen können sich Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene, die Mitglied in einem Sportverein sind, der dem LV Rheinland angeschlossen ist.   

Für Ihr Foto stehen Ihnen drei Motivbereiche zur Auswahl:

· Die Leichtathletik des Rheinlandes in Aktion.

· Randerscheinungen bei Leichtathletikveranstaltungen.

· Ohne Kampfrichter geht in der Leichtathletik nichts.

In jeder Motivgruppe werden die besten Bilder prämiert. Dabei gibt es Preise bis zu 300,00 DM. Einsendeschluss ist der 20.09.2001 bei der Geschäftsstelle des LV Rheinlandes in Koblenz.  

Die Preisverleihung findet während der Meisterehrung des LV Rheinlandes am 23.11.2001 in Koblenz statt.

Weitere Informationen erhalten Sie beim LV Rheinland, Geschäftsstelle, Tel.: (02 61) 135 123 oder schauen Sie doch einfach ins Internet unter www.LVRheinland.de. 

Präsidium des LV Rheinlandes tagte in Konz

Die in Zusammenarbeit mit dem Sportausrüster Reebok durchgeführten Walking-Lehrgänge werden im Herbst fortgesetzt. Die bisherigen Lehrgänge waren jeweils ein Renner und auch auf die Herbstlehrgänge gibt es schon jetzt einen starken Ansturm. Mit diesem Angebot reagiert des LV Rheinland auf die enorm gestiegenen Teilnehmerzahl bei Walking-Veranstaltungen.  

Dies teilte Willi Maurer, Vizepräsident und Referent für Marketing des LV Rheinlandes bei einer Präsidiumssitzung des Verbandes am 23.06.2001 in Konz mit.

Die in diesem Jahr erstmals offen ausgeschriebenen Rheinland-Staffelmeisterschaften und die 10 km Straßenmeisterschaften hatten noch nicht den gewünschten Erfolg. Bei den Staffelmeisterschaften war lediglich eine Staffel aus einem anderen Landesverband angetreten und bei den 10 km ein Athlet aus einem Verein außerhalb unseres Verbandes. Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- und Wettkampfsport, hofft eine Besserung im nächsten Jahr, wenn diese Meisterschaften wieder offen ausgeschrieben werden.

„Bei der erste Sitzung des Verbandsrates des DLV nach dem Verbandstag in Wunsiedel fallen wichtige Entscheidungen“, so Walfried Heinz, Präsident des LV Rheinlandes. Da wird zum Einen über die Genehmigungsgebühren für Straßenläufe gesprochen, die zukünftig von der Teilnehmerzahl abhängig sein soll. Ebenfalls verändert werden wohl die Beträge für den Ausbildungskostenersatz. 

Bei dieser Sitzung werden auch die Mitglieder für die Bundesausschüsse berufen. Es gilt als sicher, dass unser Vizepräsident Willi Maurer zukünftig dem Ausschuss für Wettkampf- Breiten- und Freizeitsport angehören wird. 

Das Outfit des Verbandes soll noch besser werden. Dazu beschloss das Präsidium ein neues Logo für den LV Rheinland, dass nach den Ferien der Öffentlichkeit vorgestellt wird.

Was ist „Nordic-Walking“

Der Sport hat vielfältige Möglichkeiten für Bewegung und für Fitness. In der letzten Zeit ist im Breitensport ein neuer Begriff aufgetaucht, nämlich „Nordic Walking“. Was verbirgt sich hinter diesem Begriff:

Nordic Walking ist zügiges Gehen, das mit langen Stöcken - ähnlich dem Skilanglaufen –unterstützt  wird. Die Stöcke dämpfen die Auftritts-Schläge und ziehen den Oberkörper aktiv in die Bewegung mit ein. Neben dem positiven gesundheitlichen Aspekt beim „normalen“ Walking, werden beim Nordic Walking zusätzlich Schulter- und Brustmuskulatur in besonderer Weise trainiert. Nordic Walking trainiert ähnlich wie beim Skilanglauf alle wichtigen Muskelgruppen.

Die wichtigsten Vorteile gegenüber dem bisherigen Walking:

Dieser Sport ist schonender für Gelenke und Knie. Ein besonderer Vorteil bei übergewichtigen Personen. Nordic Walking verbrennt 400 Kalorien/h, normales Walking dagegen „nur“ 280. Es löst Muskelverspannungen und Schmerzen im Nacken und in der Schulterregion und verbessert die Fitness selbst bei niedrigem Tempo. Durch die Stöcke ist Nordic Walking eine sichere Sache, auch bei rutschigem Untergrund. 

Am 15 09.2001 führt der LV Rheinland für Walking Treff-Leiter ein Fortbildungsseminar Nordic Walking“ in Koblenz durch. Einige Seminarplätze sind noch frei. Anmeldungen bitte an die Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland.  

  Veranstaltungen

DJK Bundessportfest auf Oberwerth
T.F.    Der Wettergott hatte kein Einsehen mit den DJK`lern, die an Pfingsten ihr Bundessportfest in Koblenz durchführten. Immer wieder schickte er an den 3 Tagen, Freitag, bis Sonntag, Regenschauer über die Rhein-Mosel-Stadt. 

Ca. 5.300 Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren gekommen um in 16 Sportarten ihre Meister zu ermitteln. Neben den Wettkämpfen wurde auch Werbung für den Breitensport betrieben. Eine „Sportmeile“ im Bereich Löhr-Center, Herz-Jesu-Kirche, Schloßstraße machte auf sportliche Aktivitäten für Jedermann aufmerksam. 

Drei  Tage waren im Stadion Oberwerth die Leichtathleten am Werk. Die Abwicklung der Wettkämpfe gelang reibungslos. Daran konnte auch das schlechte Wetter nichts ändern. Der Leichtathletik-Verband Rheinland war an diesem Erfolg maßgeblich beteiligt und zeigte auch hier, dass er der kompetente Fachverband ist, wenn es um Leichtathletik geht. Achim Bersch und seine Geschäftsstelle hatten die Hauptlast in der Vorbereitung der Leichtathletikwettkämpfe zu tragen. 

130 Kampfrichterinnen und Kampfrichter waren eingesetzt. Eine starke Leistung, die zum wiederholten Male zeigt, dass der Verband auch größeren Aufgaben gewachsen ist. 

            Kurz berichtet

Gewinner ermittelt

T.F.  Im Rahmen der Präsidiumssitzung des LV Rheinlandes am 23.06.2001 in Konz wurden unter den Teilnehmern der Vereinsbefragung, die der Verband im vergangene Jahr durchführte, die Gewinner der dabei ausgeschriebenen Preise ermittelt. 

Den ersten Preis, 300,00 DM, gewann TuS Hachenburg. Der zweite Preis in Höhe von 200,00 DM ging an Lauftreff Schweich und 100,00 DM als dritter Preis gewann TuS Niederneisen. 

Den Siegern einen herzlichen Glückwunsch.  

Deutsche Athleten bei Olympia, WM und EM auf einen Blick
T.F.     Fritz Steinmetz hat ein weiteres außergewöhnliches Statistikbuch vorgelegt. Auf 264 Seiten hat er alle deutschen Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Olympischen Spielen, an Welt- und Europameisterschaften in der Zeit von 1896 bis 2000 zusammengetragen.  

Im ersten Teil sind alle deutschen Endkampfteilnehmerinnen und -teilnehmer der Olympischen Spiele 1896 bis 2000, der Weltmeisterschaften 1983 bis 1999 und der Europameisterschaften von 1934 bis 1998 jeweils nach Wettbewerben geordnet aufgeführt. 

Im zweiten Teil findet man in alphabetischer Reihenfolge alle deutschen Männer und Frauen, die an diesen Meisterschaften teilgenommen haben, mit ihren Erfolgen und Leistungen. 

Sie erhalten das Buch für 37,00 DM bei Fritz Steinmetz, Teichstr. 35, 34130 Kassel.

Die DLV Senioren Bestenliste ist da
T.F.    Die Deutsche Jahresbestenliste 2000 der Senioren, Ergebnisse der Senioren Welt- und Europameisterschaften, die Deutschen Meisterschaften 2000, Bahn, Straße, Cross und Berglauf und vieles mehr finden sie im Jahrbuch „Senioren-Leichtathletik 2000“

Jörg Reckemeier hat alle Daten aus dem Jahre 2000 zusammengetragen und zusätzlich noch die Termine und Zeitpläne der Deutschen Senioren-Meisterschaften 2001 beigefügt.

Bestellen kann man das Jahrbuch bei Jörg Reckemeier, Wilhelm-Raabe-Str. 69, 26131 Oldenburg, Tel.: (04 41) 50 76 01 

Sabrina Mockenhaupt und Stefan Keller zu Internationalen Meisterschaften berufen. 

T.F.       In der Zeit vom 12.07. – 15.07. 2001 stehen gleich zwei Internationale Meisterschaften auf dem Terminkalender der Leichtathleten. Während in Amsterdam die Europameisterschaften U 23 ausgetragen werden, finden in Debrecen/Ungarn die Weltmeisterschaften U 18 statt.

Bei beiden Meisterschaften ist das Rheinland vertreten. Für Amsterdam wurde die frischgebackene Deutsche Meisterin über 5000 m, Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg) für die 10.000 m nominiert, wo sie gute Chancen hat, ganz vorne mitzulaufen

Für Stefan Keller (TuS Kirn), der aufgrund seiner beständigen Leistungen im Kugelstoßen jenseits der 18,00 m für die WM U 18 aufgeboten wurde, dürfte schon eine Teilnahme am Vorkampf ein Erfolg sein.   

Symposium Jugendbefragung
T.F.    Samstag, 27. Oktober 2001, ist ein Tag den sich jeder Vereinsvertreter in den Terminkalender eintragen sollte. 

An diesem Tag findet in Koblenz, ab 10.00 Uhr, im Gymnasium auf der Karthause ein Symposium Jugendbefragung statt. Im Mittelpunkt steht dabei die Jugendbefragung 2000 bei Jugendlichen des LV Rheinlandes. Die Ergebnisse sind Grundlagen für eine Podiumsdiskussion am Vormittag und Workshops am Nachmittag. 

Neben Präsidiumsmitgliedern des DLV haben mehrere Bundestrainer, Dr. Franz Josef Kemper, Abt.-Leiter Sport im Ministerium des Inneren und für Sport Rheinland-Pfalz und Harald Schmid, Repräsentant der Bundeszentrale für Gesundheitliche Aufklärung ihre Teilnahme zugesagt.   

Web-Seiten des LV Rheinland sind ein Renner
T.F.    Unser Web-Master Markus Wagner jubelte, und das mit recht. “Im Mai 2001 sind die Besucherzahlen unserer Web-Seiten von 4.600 im April auf 9.307 im Mai gestiegen” so seine erfreuliche Botschaft. Der Juni dürfte ebenfalls an die 9.000 Besucher zählen.

Renner waren der Ergebnisdienst, Termine und die Übersicht der Nachrichten. Ein weiterer guter Grund dürfte aber auch die fachkundige Pflege und die Aktualität unserer Web-Seiten sein. Dafür ist Markus Wagner verantwortlich, dem ich an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön aussprechen möchte.  
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Bei den U23 Europameisterschaften in Amsterdam gewann Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg) über 10.000 m mit einer Zeit von 33:38,38 die Bronzemedaille.
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